
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

3.9.1875 (No. 207)



Karlsruher Zeituu
Freitag , S . September .

M 2« 7 UoranSbezahluug : vierteljährlich 3R . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalmng , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark S5 Pf .

Expebition : Sarl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , « »selbst auch die Anzeigen in Empfing genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe » nd Gelder frei .
187S .

Hlmilicher Weil,
teär Majestät der Kaiser uni » König haben mittelst

Akrhöchster Kabinetsordre vom 23 . August er . Allergnädigst

^ «^ Assistenzarzt I ! . Klasse i)r. Mulnier vom 6 . Badi¬

schen Infanterie -Regiment Nr . 114 zum Assistenzarzt I .

^
den Unterarzt » r. Schisset vom 2 . Badischen Feld -Nr -

tillerie - Rcgiment Nr. 30 zum Assistenzarzt II . Klasse zu be-

firbern . _ _

Mcht-Umtücher Weil.
Telegramme

f Berlin , 1 . Sept . Die „Prov .-Korr . " theilt mit , daß

der vormalige Bischof von Paderborn , » r. Konrad

Martin , der den ihm angewiesenen Aufenthalt eigenmächtig

verlassen habe , auf Grund des Reichsgesetzes vom 4 . Mai

1874 durch Verfügung der zuständigen Minister der preußi¬

schen Staatsangehörigkeit verlustig erklärt sei.
-s Berlin , 1 . Sept . Die „Prov . -Korr . " bemerkt bezüg¬

lich der bei den diesjährigen Truppenmärschen durch Sonnen¬

stich und Hitzschlag vorgekommencn beklagenswerthen Un¬

glücksfälle , daß die über die Feststellung der Zahl der

Unglückssälle und die Prüfung der Ursachen nach den be¬

stehenden allgemeinen Vorschriften angestellteu Ermittlungen

noch nicht abgeschlossen seien . Die Militärverwaltung habe
es an den zur Abwendung solcher Unfälle erforderlichen Vor¬

sichtsmaßregeln nicht fehlen lassen . Ernste Fürsorge durch

genaue Vorschriften über die Truppenmärsche und Unterwei¬

sung über ein zweckmäßiges Verhalten beim Marsche seien

feit Jahrm bethätigt . Das Blatt hebt hervor , daß nach

sachkundigem Ermessen solche bedauerliche Vorfälle auch bei

gewissenhaftesterVorsorge nicht völlig zu verhüten seien , die -

Aben bätten sich aber in Folge der getroffenen Vorsichts¬
maßregeln gegm früher nicht unwesentlich vermindert .

s Danzig , 1 . Sept . Hmte fand eine Besprechung von

Delegirten des Vorsteheramtes der hiesigen Kaufmannschaft
»nd des Zentralvereins westpreußischer Landwirthe gegen die

schutzzöllnerische Agitation statt . Die Konferenz be¬

schloß un 25 . d . in Danzig eine größere öffentliche Ver¬

sammlung abzuhalten und derselben einen Protest gegen die
von den Schutzzöllnern geforderte Sistirung der bereits ge¬
setzlich bestimmten Aufhebung der Eisen - und Maschinenzölle
vorzulegen , den Protest dem Bundesrath und dem Reichs¬
tag mitzutheilen , eine Denkschrift ausarbeiten zu lassen und
die Kaufmannschaften und die Landwirthschafts -Bereine an¬
derer Provinzen zu ähnliche « Vorgehen aufzufordern .

f München , 1 . Sept . Der 16 . volkswirthschaftliche
Kongreß wurde heute Vormittag im großen Rathhaussaale
dmch Braun ( Berlin ) eröffnet und von Bürgermeister Er¬
hard Namens der Residenz herzlich begrüßt .

f Kaiserslautern , 1 . Sept . Die bayrische Lehrer¬
versammlung wurde heute nach dreitägiger Dauer mit
einem Hoch auf den König geschlossen. Dieselbe hatte den
schönsten , würdigsten Verlauf genommen . Bei dem gestrigen
Festbankett wurde ein telegraphischer Gruß an den König

und den Kultusminister Lutz erlassen . Beschlossen wurde
u . A . die Gründung eines bayrischen Turnlehrer -Vereins .

Heute Nachmittag findet ein Ausflug nach dem Hambacher
Schlosse statt .

s- Prag , 1 . Sept . Der Spezialkorrespondent der „ Na -
rodni Listi " , Harlasa , ist mit dem Jnsurgentenführer Hub¬
mayer am Sonntag vor Trebinje getödtet oder gefangen ge¬
nommen worden .

f Belgrad , 1 . Sept . An Stelle des erkrankten Bos -
covic übernahm Professor Wassiljevic das Portefeuille des
Kultus . Ristic ist auch zum Stellvertreter des Präsidenten
ernannt worden .

Aonstautinopel , 1 . Sept . Ein offizielles , der Re¬

gierung zugegangenes Telegramm aus Mostar , vom 30 .
v . M . meldet : Die Gendarmerie und die Redifs haben
heute die Insurgenten bei Konstatiche , Dobiche , Lubeny (? )
mit Erfolg angegriffen . Im Distrikt Bileci (? ) sind die

Insurgenten vollständig geschlagen . Dieselben flüchteten in

großer Anzahl nach der Richtung der österreichischen Grenze .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Prin¬

zessin Katharina von Württemberg traf Dienstag den 31 .

August Nachmittags zum Besuch der Großherzoglichen Fa¬
milie auf Schloß Mainau ein und kehrte Abends wieder

nach Villa Seefeld bei Rorschach zurück . Mittwoch den 1 . d .,
um Mittag , begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin nach Konstanz zur Be¬

grüßung der fürstlich Hvhenzollern ' schen Familie , welche sich
auf der Reise von Krauchenwies nach Schloß Weinburg bei

Rheineck befand .
* Berlin , 31 . Aug . Im Laufe des nächsten Monats

werden die Ergebnisse der Enquöte über die Arbeiter -

Verhältnisse , welche der Bundesrath beschlossen hat , im

Reichskanzler -Amte gesammelt . Die Berichte über den Ver¬

lauf des Erhebungsgeschäftes lauten sehr befriedigend . Die
mit den Aufstellungen betrauten Personen finden überall eifri¬
ges Entgegenkommen und von keiner Seite sind Schwierig¬
keiten gemacht worden , wie es allerdings hier und da besorgt
wurde . Das System , nach welchem bei der Vernehmung der

Arbeitgeber und Arbeiter verfahren wurde , hat sich durchaus
bewährt , und man hofft dadurch auch aus Erleichterung bei
der Sichtung des allerdings sehr umfangreichen Materials ,
an dessen Hand die Frage der gesetzlichen Regelung der Ar -

beiterverhältnisse erfolgen soll . Ob und in wie weit eine

solche schon für den nächsten Reichstag wird erfolgen können ,
läßt sich zur Zeit allerdings noch nicht absehen , doch wird
es bezweifelt Dagegen wird Werth darauf gelegt , die rnit -

getheilten Entwürfe über das Hilsskaffen - Wejen in dieser
Session zum Abschluß zu bringen . Die abweichenden Gut¬

achten der Sachverständigen haben die Regierung nicht abge¬
halten , die Entwürfe dem Bundesrath zu unterbreiten , und
man glaubt über die vorhandenen Differenzen auch dem Reichs¬
tag gegenüber leicht hinweg kommen zu können . Die Mini -

sterberathung , welche Montag staltgefunden , galt der Erledi¬

gung laufender Geschäfte , wird jedoch auch, und wohl nicht
mit Unrecht , mit der Stellung der preußischen Regierung zu
Reichsangelegenheiten in Zusammenhang gebracht . —- Wie
von den verschiedensten Seiten berichtet wird , sind die Vor¬

bereitungen zur Volkszählung am 1 . Dezember und zur
Aufnahme einer Gewerbestatistik im vollsten Gange . Die
Räume des k. preußischen statistischen Bureaus sind durch
einen besonderen Anbau erweitert worden , in welchem nur die
mit dem Volkszählungs -Geschäfte betrauten Beamten unter¬
gebracht werden sollen . Für das Statistische Amt des Rei¬
ches ist ein großer Bau in der Ausführung begriffen , wie wir
neulich bereits mitgetheilt haben . Um die Einrichtung der
Volkszählung in Preußen hat das Statistische Bureau und
hier an erster Stelle dessen bewährter Direktor , der Geh . Re¬
gierungsrath 0r . Engel , das hervorragendste Verdienst . Engcl 's
Organisation des Volkszählungs - Geschäftes ist zur allgemei¬
nen Grundlage für diese Arbeit in Deutschland und in man¬
chen außerdeutschen Staaten geworden . Für die Gewerbe¬
statistik sind , wie bekannt , durch eine Konferenz von Sach¬
verständigen vor einigen Monaten Grundsätze aufgestellt wor¬
den , über welche sich der Bundesrath kurz vor seiner Verta¬
gung schlüssig gemacht hat . Es sind von letzterem dabei ein¬
zelne Aenderungen vorgenommen worden , welche sich indessen
nicht als eine Erleichterung des Verfahrens für die Aufnahme
der Gewerbestatistik bewährt haben . — Der Wunsch , den
Professor Virchow an Stelle Hoverbeck

' s in den Reichstag
gewählt zu sehen, ist in den letzten Tagen vielfach besprochen
worden . An Versuchen , ihn zur Annahme eines Reichstags -
Mandats zu bewegen , hat es ja auch früher nicht gefehlt .
In förmlicher Weise sind dieselben aber nach dem Tode
Hoverbeck

' s noch nicht an ihn herangetretcn , und es wird
dies auch wohl nicht früher geschehen , als bis eine größere
Anzahl seiner Fraktionsgenoffen hier beisammen ist . Virchow
hat früher erklärt , er könne nicht zwei parlamentarische Man¬
date annehmen und wünsche das für das Abgeordnetenhaus
zu behalten .

^ Berlin , 31 . Aug . Die Unglücksfälle , welche in Folge
der bedeutenden Hitze , die in diesem Jahre während der Ma¬
növer eingetreten ist , sich ereigneten und welche eben wegen
dieser anhaltenden Hitze gerade in diesem Jahre in größerer
Zahl vorgekommen sind , haben Veranlassung gegeben , daß
Seitens der Militär - Medizinalverwaltung diese Angelegen¬
heit ' in nähere Erwägung gezogen worden ist, um die Mittel
und Wege ausfindig zu machen , durch welche in Zukunft
derartige Vorkommnisse vermieden werden können . Wie wir
hören , liegt es in der Absicht , zu diesem Zweck eine In¬
struktion auszuarbeiten , welche von den Truppenbefehlshabern
auf Märschen und bei Manövern zu beobachten ist, um auf
diese Weise eine Wiederholung so trauriger Vorfälle nach
Möglichkeit zu verhindern . Daß solche Unglücksfälle dadurch
gänzlich beseitigt werden , einer solchen Hoffnung dürste sich
wohl Niemand hingeben , aber nichtsdestoweniger muß es die
Aufgabe der Militärbehörde sein , nach Kräften dahin zu
streben , daß solche Unglücksfälle so wenig als möglich her¬
beigeführt werden .

l) Berlin , 1 . Sept . Der Kaiser begab sich heute ge¬
gen 11 Uhr nach dem Kreuzberge , um über die Truppen der
hiesigen , der Potsdamer und der Spandauer Garnison eine
Parade abzuhalten . In der Begleitung Sr . Majestät bei
dieser Revue befanden sich außer den hier anwesenden König !.
Prinzen auch die Prinzen Leopold von Bayern und Arthur
von Großbritannien nebst mehreren Generalen und vielen
fremdländischen Offizieren . Auch die Kaiserin und die Kron¬
prinzessin , sowie die Prinzessin Karl und die Prinzejsinen

« » Ksrt Z»»quesne oder Kapitän Jack , der Kundschafter.
Gortsetzu » , «US Nr . 20k .)

Wwkina 'S Augen füllten sich mit Thränen , als sie im traurigsten
und kaum im Stande , das Schluchzen zu unterdrücken , ant -

wirtete :
»Ach nein , ich nicht weiß . Heute Morgen , Marie schlang ihre Arme

Waukina '- Hals und weinte sehr und sagte , ich soll nach Hanse
Zehen , mnn Vater brauchte wich. Ich Hab die ganze Tag große
Thränen geweint . Ich kaun nicht leben weit von Marie ; sie wie
M»üer zu mir ."

-Und wer war bei ihr , Waukina ? " sagte Talbot .
- Warum fragen Sie ? Vielleicht Sie sein kein Freund von Marie

m>d Edward ."

-Habe fi, niemals in meinem Leben gesehen — kenne sie nicht ,

^ sie ist Engländerin und ich bin Engländer und komme von Ed -
» « b vraddock . Ist er der Edward , den du meinst ? "

»Bon Vraddock ? " und ein leuchtender , intelligenter Ausdruck über -
p»g da» mädchenhaft unschuldige Gesicht ; dann fuhr sie vorsichtiger

^ ' skr fort : „ Ah, dann kennen Sie Jack , Marie 'S Edward —
« apttän Jach ? «

»Jack — Edward !

» ar Kapitän Jack heute bei Marien ? "
»Ja , und " — leiser noch — „ auch Scaruyaddy ."

. ' Wankina , da irrst dul Scaruyaddy ist ertrunken , von
T>Ichn> gefressen."

»Aicht ertrunken ; Bride mit Marie , ich sage . Nun muß ich

WaS kann dar kleine Ding meinen ?
ein langgez,,ener Pfiff . . Jetzt sehe

Puh , der
ich Alles .

schön , so anmuthig und natürlich ist sie. Ich habe nie etwas Aehn -

licheS gesehen . Sie will nach Hause . Bleiben Sie hier stehen , ich
will nur mit ihr bis nach dem Canoe laufen ."

„ Aber , Monsieur, " lachte Dumas , „ Sie vergessen , daß Sie Ge¬

fangener sind und da- Fort nicht verlassen dürfen ."

„ Ach, der Teufel hole Ihr verdammtes ' Fort und alle Franzosen
darin ! Nun dann begleiten Sie sie selbst hinunter . Wenn ich die

alte - Falle verlassen wollte , so würde ich es nicht vor aller Welt auS -

posaunen , das können Sie glauben . Adieu , Waukina , hoffentlich sehen
wir uns wieder ."

Indem er so sprach , drückte er ihre kleine Hand warm und herzlich ,
drehte sich dann um und verließ die Gruppe , konnte eS sich aber nicht

versagen , ihr mit bewundernden Blicken zu folgen , noch lange , nach¬
dem sie ihr Eanoe bestiegen und ihre Ruder wieder ergriffen hatte .

Kapitel XXI V.

Die zweite Wettfahrt unü das Nallspiel.
Mittlerweile war Alles zur zweiten Wettfahrt bereit . Zwei lange

schlanke Fichtencanoes , eines mit Shingiß ' erlesener Mannschaft von

Delawaren , das andere mit den vier Shawnees aus Nymwha 'S Dorf ,

schossen nach dem Abfahrtspunkte . Die Oberkörper gänzlich entblößt ,
deren braunrothe polirte Haut in der mitergehenden Sonne glänzte ,
boten die PreiSbewerber in Bezug auf Muskeln und Sehnen , voll¬

kommenes Ebenmaß und Geschmeidigkeit der Bewegung einen Anblick

dar , wie man ihn nicht schöner in dem Atelier eines Bildhauers haben
könnte .

Wieder ertönte das tiefe Brummen der Kanone , und kaum hatten
die Berge dar Echo zurückgegeben , als auch die beiden CanoeS unter

meSgenossen der Ruderer eben so wie sie selbst in Aufregung versetz¬
ten . Der Gesang mit seinem seltsamen Refrain , welcher jedesmal in
einem schrillen Aufschrei endete , verstummte indessen bald und die ge-

schmeidigen Burscheu gaben sich in ernstem Schweigen völlig ihrer
Aufgabe hin . Sie entfernten sich weiter und weiter , und nun waren

sie gänzlich außer Sicht , von der wogenden und brüllenden Menge
von Delawaren und Shawnee 'S begleitet .

Talbot nahm an diesem Wettkampf nicht dasselbe Interesse wie an
dem ersten . Er schleuderte für sich allein umher und kam erst wie¬
der , als der vermehrte Lärm die Rückkehr der Kämpfer verkündete .
Und eS war in » er That ein verzweifeltes Ringen um den Sieg .
Die leichten Fahrzeuge waren so nah zusammen , daß ein Tuch sie
beide hätte bedecken können . Die armen Bursche schienen tief betrübt .
Der Helle Angstschweiß stand ihnen auf der Stirn . Die schreckliche
Anspannung konnte nicht länger dauern . Gerade dicht vor dem Ziel
ermattete Einer der Delawaren , das Ruder zitterte in seiner unsicher «

Hand und er sank ganz erschöpft iu das Canoe . Nur dies gab den
Shawnee

'S mit einem einzigen Ruderstoß den Sieg .
Die Aufregung unter den Nebenbuhler - Stämmen an dem Ufer war

grausig . Sie hätte fast in einem regelrechten Kampf geendigt , so sehr
waren ihre Gefühle bei der Sache betheiligt . Die Wettfahrten waren
jetzt vorüber . Die CanoeS sowohl wie die dichtgedrängte Menge fing
an , sich zu zerstreuen , und gerade als die Sonne in purpurner Pracht
hinter den westlichen Bergen versank , gaben alle Kanonen dcS FortS
zusammen Feuer und füllten Himmel und Erde mit donnerndem
Widerhall .

Die geschlagene Partei hielt sich nicht auf , sondern nahm schweigend
und niedergeschlagen ihren Rückzug über „ Smoking Eiland " den Ohio
hinab nach König Shingiß ' Lager . Die Sieger dagegen erhielten ein

Zeichen , nach dem Fort zu kommen , und hier wurde Jedem eine neue

Flinte nebst Tomahawk mit einigen schmeichelhaften Worten von
Beaujeu , dem Kommandanten , überreicht . (Fortsetzung folgt .)

vre «
* ^ "" Nallend , Mitord, " fiel Dumas ein ,

Gespräch Sie auf Englisch führen
«>ne Liebeserklärung ? "

» Kapitän ; es würde mich aber keine Mühe kosten,

was für ern,n -

Machen Sie dem



Marie und Elisabeth . Töchter des Prinzen Friedrich Karl ,
wshntm der von einem sehr zahlreichen Pnblikum besuchten
Parade bei . Leider war dieselbe vom Wetter nicht begünstigt .
Nach einem kühlen und trockenen Vormittage entwickelte

sich gegen 11 ' , Uhr ein Gewitter mit ziemlich starkem Regen .

In Folge dessen fand nur einmaliger Parademarsch statt ,
woraus die Truppen unter klingendem Spiel wieder nach
ihren Quartieren abrückten . An dem Paradediner , bei wel¬

chem die Tafelmusik von der Kapelle des Gardc - Füsilier -

regiments ausgeführt wird , nehmen etwa 270 Gäste Theil .
Jrrthümlich melden Breslauer Blätter , daß die Kaiserin

zu den am 13 . d . M . beginnenden Truppcnmanövern nach
Schlesien kommen werde . Höchstdieselbe reist morgen mit
dem Kaiser nach Weimar , um den am 3 . und 4 . d . M .
dort stattfindenden Feierlichkeiten beizuwohnen , und begibt
sich auf einige Tage nach Koblenz , von wo aus Ihre Ma¬

jestät die internationale Gartenbau - Ausstellung in Köln zu
besuchen gedenkt . Gegen den 10 . September reist die Kai¬

serin zum Gebrauch einer Herbstkur nach Baden - Baden .
Dort ist zu Ende dieses Monats auch der Besuch des Kai¬

sers zu erwarten .
Nach längeren Ferien hat heute Vormittag 11 Uhr die

Reichs - Justizkommission im Reichstags - Gebäude ihre
Berathungen wieder ausgenommen . Wie verlautet , waren

acht Mitglieder der Kommission in dieser Sitzung noch nicht
anwesend . Man erwartet zu morgen deren Eintreffen in
Berlin .

Metz , 1 . Sept . In hiesiger Stadt und deren näch¬
ster Umgebung herrscht seit einigen Tagen ein buntbewegtes
Leben und Treiben . Es wimmeln nämlich alle Straßen von
Soldaten aller Waffengattungen , welche hieher ksmmandirt

sind , um an de« in der Umgebung von Dietz abzuhaltenden
großen Herbstmanövern Theil zu nehmen . Bis jetzt sind
das 4 . pomm . Ulanenregiment , das 5 . bayr/Cheveauxlcgers -
rcgiment und das braunschw . Infanterieregiment Nr . 92 ein¬
getroffen und hier und in den benachbarten Dorfschaften bei
den Bürgern einquartiert worden . Weitere Truppen werden
im Laufe des heutigen Tages erwartet . Die Manöver wer¬
den bis zum 22 d. M . dauern . — Nachdem man schon
längere Zeit nichts mehr von Muttergottes - Erschei -
nungen hörte , ist dieser Tage wieder ein derartiger Fall ,
und zwar in hiesiger Stadt , vorgekommen . Er unterscheidet
sich von den seitherigen Erscheinungen dadurch , daß der be¬
treffenden Frau nicht weniger als 300 hl . Jungfrauen auf
einmal erschienen . Da durch die auf offener Straße erfolgte
Erscheinung eine Art Auflauf entstand , so nahm sich die
Polizei der Sache an und verbrachte die Frau in das Spital ,
wo sie als geisteskrank behandelt wird .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 31 . Aug . Die Pforte hat dem Vernehmen nach

bestimmt erklärt , daß sie keine Kombination zur Pacifici -
rung der westlichen Provinzen unbedingt perhorrescire , so¬
bald dieselbe nicht die Integrität des ottomanischen Reichs
antaste . Man glaubt diese Erklärung dahin deuten zu sol¬
len , daß sie dem Plan der Aufrichtung eines neuen Vasal¬
lenstaats einen prinzipellcn Widerstand nicht entgcgenstellen
werde .

^ Wien , 1 . Sept . Dem Vernehmen nach ist an den
Fürsten von Serbien die formelle Anfrage gerichtet wor¬
den , ob er sich im Stande fühle , die Neutralität Serbiens
unter allen Umständen aufrecht zu halten . Was geschehen
würde , falls die Antwort verneinend oder auch nur zweifelnd
ausfallen sollte , läßt sich ohne große Anstrengung errathen .

si Pesth , 31 . Aug . Der ungarische Reichstag ist
heute Mittag von Seiner Majestät dem Kaiser und König
in Person eröffnet worden . In der von dem Kaiser ver¬
lesenen Thronrede werden zunächst voll Hoffnung und Ver¬
trauen die Mitglieder des Reichstags begrüßt , welcher zur
Lösung außerordentlich wichtiger Fragen berufen sei . Fast
auf jedem Gebiete seien tiefeingreifende legislatorische Ver¬
fügungen nothwendig , damit Ungarn sich auf jene Höhe des
geistigen und materiellen Wohlstandes erhebe , dessen Ele¬
mente dasselbe in seinen reichen natürlichen Hilfsquellen be¬
sitze , und wohin das Land zu bringen , der sehnliche Wunsch
des Königs sei. Als erste unabwcisliche Bedingung hierfür
erscheine die Regelung der Landesfinanzen . Unter den
keinerlei Aufschub gestattenden Vorlagen werde die fortwäh¬
rende Aufmerksamkeit und reifliche Erwägung des Reichstags
in erster Reihe durch die Regelung des Staatshaushaltes
und durch die Lösung der damit zusammenhängenden Fragen
in Anspruch genommen werden . Das Ansehen , der Kredit
und die Sicherung der staatlichen Existenz Ungarns gebieten
gleichmäßig die baldmöglichste Herstellung des Gleichgewichts
zwischen den Erfordernissen für den Staatshaushalt und
deren Bedeckung . Die übernommenen Verbindlichkeiten , die
unabweislichen Forderungen für die Sicherheit der Monarchie ,
sowie die Erfordernisse für die Verwaltung und Entwickelung
des Landes ständen dem berechtigten Streben nach möglichster
Sparsamkeit gegenüber . Es sei jedoch zuversichtlich zu hoffen ,
daß es , wenn im Interesse einer guten Haushaltung in jedem
Zweige der Verwaltung alles geschehen sein werde , was ge¬
schehen müsse und ohne Gefährdung der Lcbensbedingungen ,
der Sicherheit und der Entwickelung geschehen könne , wenn
auf den Gebieten der Administration und der Rechtspflege
zweckmäßige und radikale Reformen vollzogen würden , wenn
die Nation bereitwillig jene Opfer gebracht haben werde ,
welche das vorgesteckte heilsame Ziel von ihrem Patriotismus
fordere , wenn durch die Verbesserung und Regelung der
Kreditverhältnisse und durch sonstige , zur Hebung der Pro¬
duktion , des Handels und der Industrie nothwendige Vor¬
kehrungen für die Kräftigung der Steuerfähigkeit und die
leichtere Bewältigung der zu übernehmenden Lasten vorge¬
sorgt sein werde — dann , aber auch nur dann gelingen
werde , die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage zu über¬
winden . Die Regierung werde in ihren Vorlagen keine der
auf eine günstige Gestaltung der gcsammten Staatsange¬
legenheiten bezügliche Frage außer Acht lassen ; dieselben

werden die dringendsten Bedürfnisse in jedem Zweige des
öffentlichen Lebens umfassen . — Die Thronrede lenkt die
Aufmerksamkeit des Reichstages insbesondere auf diejenigen
Vorlagen , welche den Zweck verfolgen , die Wirksamkeit der
verschiedenen Verwaltungszweige in Einklang zu bringen
und eine Verbesserung der Administration und
Rechtspflege , sowie eine Regelung des Kommunikations -
Wesens und der öffentlichen Arbeitspflicht , sowie eine Er¬
gänzung des Eisenbahn - Netzes herbeizuführen . Erwähnt
werden ferner Vorlagen betreffend eine zeitgemäße Regelung
der Verhältnisse des Oberhauses und über eine Lösung der
Religions - und Ehe -Fragen in dem durch die Bedürfnisse
des Lebens geforderten Maße . Die Regierung sei außerdem
eifrigst bestrebt , eine zweckmäßige Lösung der Bankfrage her¬
beizuführen ; auch habe dieselbe bereits Unterhandlungen
wegen Modifizirung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom
Jahre 1867 mit der cisleithanischen Regierung eingeleitct .
Endlich sollen vor Ablauf der gesetzlichen Dauer des gcgen -
wärti en Reichstags die zwischen beiden Theilen der Mo¬
narchie in den Jahren 1867 und 1868 auf 10 Jahre ge¬
troffenen Vereinbarungen zur Verhandlung gelangen . (Leb¬
hafte Zustimmung .) „ In dieser Beziehung wollen Wir der
Hoffnung Raum geben , daß die Verhandlungen vom Geiste
wechselseitiger Billigkeit durchdrungen sein werden . Die Zeit ,
die Lage des Landes und die große Zahl der vorbereiteten
Gesetzentwürfe mahnt zu energischer eifriger Thätigkeit . Unsere
herzlichen Beziehungen zu den auswärtigen Mächten berech¬
tigen uns zu der Hoffnung , daß der Friede trotz der in
neuester Zeit aufgetauchten Ereignisse aufrecht erhalten wer¬
den wird , und daß Sie daher Ihrem legislatorischen Beruf
ungestört werden obliegen können . " — Hierauf wird der
Reichstag für eröffnet erklärt . ( Anhaltende und lebhafte
E !jen - Rufe .)

Fraukreich .
Q - Paris , 1 . Sept . Der „ Moniteur universell druckt

einem versöhnlichen Artikel der „ N . Allg . Ztg . " über die
Kölner Feste und den Antheil , welchen daran ein Vertreter
Frankreichs nahm , ab und bemerkt dazu :

Wenn die „ N . Allg . Ztg . " von unserem Lande in solchen
Ausdrücken spricht , so wollen wir gern glauben , daß sie die
in den offiziellen Berliner Kreisen waltenden Idee « und Ge¬
sinnungen treu wiedergibt , und denken uns nicht gegen die
Schicklichkeit zu vergehen , indem wir dem offiziösen Organe
unsere Glückwünsche darbringen . Es bleibt uns jetzt nur
noch zu wünschen , daß seine freundlichen Gesinnungen sich
befestigen und noch weiter entwickeln mögen . Wir unserer¬
seits werden keine Gelegenheit versäumen , dazu in dem Maße
unserer Kräfte beizutragen .

Man erinnert sich , schreibt der „Constitutionnel " , daß der
Handelsminister im April l . I . an alle Handelskammern ein
Rundschreiben mit der Aufforderung gerichtet hat , eine En -
quöte über die Frage der Erneuerung der Handelsver¬
träge zu eröffnen , welche größtentheils in einem Jahre
ablaufen . Diese Enquüte sollte sich hauptsächlich damit be¬
schäftigen , ob Frankreich sich wieder freie Zolltarife sichern
soll oder ob es besser thäte , sich durch neue Verträge mit den
andern Ländern zu verbinden . Ueberdies sollte untersucht
werden , ob es möglich wäre , durch eine Erhöhung der Zölle
Hilfsmittel zu erlangen , die eine Herabsetzung einiger Steuern
gestatten würden , welche auf Handel und Gewerbe lasten .
Fast alle Handelskammern haben der Aufforderung des Mi¬
nisters entsprochen und sich mit einer einzigen Ausnahme
einmüthig im Sinne der Handelsfreiheit geäußert . Diejeni¬
gen von Lyon , Marseille , Bordeaux , Rheims , Montpellier ,
Cette , Nimes , Sedan insbesondere haben sich für den Frei¬
handel entschieden ; Rouen allein hat , wie man es ewarten
durfte , für dieses Regime keine Vorliebe gezeigt . Fast alle
Handelskammern sind für die Erneuerung der Verträge und
vom Standpunkt der für den Handel erforderlichen Bestän¬
digkeit gegen die Veränderlichkeit der Tarife . In diesem
Augenblick werden im Handelsministerium die Antworten der
Handelskammern ausgezogen und geordnet . Wenn diese Ar¬
beit vollendet ist , wird der Handelsminister ihren Inhalt dem
Minister des Aeußern mittheilen , damit er sich in den gegen¬
wärtig schwebenden Unterhandlungen davon bestimmen lasse .

Stzanie «
— Ueber den Kar listen krieg wird der „ Nat . -Ztg . "

von der französischen Grenze geschrieben : Die Nachrichten
von Empörungen in Estella und Alava sind , wie man
uns aus guter Quelle versichert , gleich allen ihren Vorgänge¬
rinen Moderadoträume . Es herrscht allerdings kolossale
Aufregung und Wuth im ganzen karlistischen Lande , doch
herrscht , was den Krieg anbetrifft , nur eine Stimme : Kampf
mit allen Mitteln bis zum letzten Mann . Die Aufhebung
Her Fueros , die Vertreibung der karlistischen Familien , auch
Derer , welche nichts für den Karlismus thaten , die Seque -
strirung ihrer Güter , das Sengen und Brennen u . s. w . hat
eben die Wuth dieser fanatischen Leute auf den höchsten Grad
getrieben . Es ist keinem der Moderados zu rathen , sich
nach Navarra oder den baskischen Provinzen zu wagen , keine
Autorität , auch Don Carlos selbst nicht , könnte ihn retten . Die
Moderados stehen besonders deßhalb noch in tiefer Verach¬
tung bei allen gebildeten Karlisten , weil sie im Grunde
genommen ans demselben Standpunkt mit ihnen stehen ,
ihre Grundsätze aber aus Furcht , ihre einflußreichen
Stellungen zu verlieren , zu verheimlichen suchen . Jeder ist
überzengt , daß fast sämmtliche Moderados , welche momentan
ein hohes Amt bekleiden , mit demselben Vergnügen Don Carlos
dienen würden , wenn er sich in so günstigen Umständen wie
Don Alfonso befände .

Was die Zwietracht im karlistischen Lager anbetrifft , so
besteht solche wirklich . Die meisten Fanatiker verlangen , daß
der Krieg mit grausamster Strenge fortgeführt werde , daß z.
B . keine Gefangenen mehr gemacht , daß alle Dörfer , welche
nicht für die Partei unentbehrlich , niedergebrannt werden und
dergleichen mehr . Die Gemäßigteren rathen dagegen zum
Ausharren bei den Ideen , welche in der letzten Zeit den

Kampf einer regelrechten Kriegführung ähnlich gemacht hchg,Sie erinnern , daß die ganze Welt die Vorgänge beobacht
und richtet , sie fragen , wie man dann im Falle einer
reichen Beendigung des Krieges auf die Anerkennung ^
Mächte rechnen wolle , wenn man wieder in die alte Grau
samkeit znrückfiele . Ein empfindlicher Verlust , und jene fana¬
tische Partei gewinnt sicher die Oberhand , die Welt wird
dann von Neuem von karlistischen Scheußlichkeiten Horen
Auf keinen Fall können diese Zwistigkeiten im Karlistenlager
auf die Beendigung des Krieges Einfluß üben und es Habs»
die Moderados sicher keinen Grund , darüber zu triumphiren

Türkei .
— Vom Jnsurrektionsschauplatze in der Herzegowina

liegen keine Nachrichten von besonderer Wichtigkeit vor . Die
türkischen Truppen , in größeren Massen auftretend , gewinnen
überall Terrain , sind jedoch bis jetzt noch zu keinem ernste¬
ren Gefechte mit den Insurgenten gekommen , die ihnen iu
die Berge auswcichen . Größere Truppenkonzentrationcn stn.
den übrigens auch an der bosnisch - serbischen Grenze und in
Albanien statt , angeblich , um dem weiteren Umsichgreifen
des Aufstandes einen Damm entgegenzusetzen , in Wirklich¬
keit aber wohl , um auf die schwankende Haltung Serbiens
und Montenegro ' s einen Druck auszuüben . Ueber den
glücklichen Entsatz von Trebinje durch eine Abtheilung von
1000 türkischen Soldaten erfährt die „ Pol . Korr . " , daß der
Einmarsch der Türken im Angesichte der Insurgenten er¬
folgte , welche bisher Trebinje cernirten und durch einen für
die nächsten Tage in Aussicht genommenen Angriff in ihre
Gewalt bringen wollten . Die Insurgenten ließen die Tür¬
ken herankommen und nach Trebinje einrücken , ohne auch
nur Miene zum geringsten Widerstande zu machen . Eben¬
so gab man sich türkischer Seits mit diesem unerwartet
leichten und durchaus unblutigen Erfolge , wie es scheint
sehr gern zufrieden , da auch nicht einmal ein Versuch ge¬
macht wurde , die Insurgenten durch Gewehrfeuer zu be¬
lästigen . Die Insurgenten erklären ihre passive Zuschauer¬
rolle bei der gelungenen türkischen Deblokirungsoperation
mit ihrer momentanen Führerlosigkeit . Sämmtliche Jnsur -
gentenführer seien in Folge der Kossierover Versammlung
noch abwesend gewesen , und die Unterabtheilnngssührer hat¬
ten die strengste Weisung gehabt , unter keinerlei Borwand
in einen Kampf sich einzulassen , ja sogar , wenn sie ange¬
griffen würden , keinen Widerstand zu leisten , sondern jedem
Engagement auszuweichen . Uebrigens betrachten die In -
surgenten Trebinje , namentlich in der Richtung gegen Ra -
gusa und Bilek zu , noch immer für cernirt und erklären
den Einmarsch der Türken in Trebinje für die weitere Ge¬
staltung ihrer Sache als belanglos . Von jetzt an soll Klo¬
ster Kossierovo der dirigirende Zentralpunkt für die Opera¬
tionen der Insurgenten werden . Diese Verlegung des lei¬
tenden Hauptquartiers der Insurgenten nach Kossierovo
wird von Eingeweihten als eine Uebertragung der gedämm¬
ten Leitung des Aufstandes nach Cettinje angesehen .

Großbritannien .
* London , 31 . Aug . Aus Panama treffen neuerdings

Nachrichten von der Vergewaltigung eines engli -
'

schen Unterthans ein . Hr . Taylor , der englische Di - ,
rektor der dortigen Gassabrik , ist auf Befehl des Präsidenten -
Miro und unter Protest des britischen Konsuls verhaftet
worden , da er die Beleuchtung einstellte , für welche die Re - ,
gierung seit mehr als einem Jahre der Gesellschaft nichts !
gezahlt hatte .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 1 . Sept . Die Geschworenenliste für d ix

nächste Schwurgerichts - Session enthält folgende Namen :
I . Hauptgeschworene : Joseph Groß , Kfm . in Oestringcn ,

Jakob Buttcnwieser , Kfm . in Odenheim , Franz Becker , Gast- ^

wirth in Forchyeim , Paul SevedeS , Fabrikant in Pforzheim , Guk >

CH . Bischofs , Gastwirth in Dietlingen , Karl Heuser , Wirth in >

Niefern , Wilhelm Schüssele , Maurermeister in Karlsruhe , Alois .
Streit , Kfm . in Ettlingen , Jakob Jmberg , Rentner in Mühl¬
burg , Philipp Zahn , Bierbrauer in Bruchsal , Franz Reifs , Land-

wirth in Söllingen , Friedrich Jung , Gastw . in Durlach , Christoph
Glaßner , Bierbrauer in Karlsruhe , August Bürk , Müllerin
Durlach , Wilhelm Gr einer , Kfm . in Münzesheim , Johann Schil - '

king , Landwirth in Mörsch , Emil Weisser , Ziegeleibesitzer in

Pforzheim , Ludwig v. Friedeburg , Major a . D . von Beiertheii »
Leo Droll , Landwirth von Sinsheim . Karl Eberbach , Privat¬
mann von Breiten , Leopold Vetter , Glaser von Philippsburg , Bar¬
nabas Augenstein , Gastw . von Rastatt , Johann Christoph Heil >

Ksm . in Liedolshcim , Isidor Belser , Werkmeister in Rastatt , Marr

Schütz , Seifensieder in Bruchsal , Karl Ru p p , Fabrikant von Pforz¬
heim , Gregor Edelmaier , Landwirth in Jöhlingen , Georg Sin¬
ne r , Fabrikant in Grünwinkel , Anselm Kunz , Weinhändler in

Malsch , David Dreyfuß , Handelsmann in Heidelsheim .
II . Ersatzgeschworene : Karl Schwindt , Hosbäcker , Lud¬

wig Lüder , Kaufmann , Wilhelm Gräfs , Buchhändler , Konstantin
Schmidt , Bezirksförster , Emil Winter , Hoflieferant , Ludwig
Kämmerer , Tapetenfabrikant , Karl Nagel , Kfm , Karl Münz ,
Hofsattler , sämmtlich von Karlsruhe .

* Karlsruhe , 2 . Sept . Ueber den Verlauf auswärtiger Wahl'

männer - Wahlen erhalten wir Nachrichten , denen zufolge bisher iu

Durlach 8 , in Baden 7 , in Säckingen 16 ^ d in Slau -

fenberg 4 national -liberale Kandidaten mit großer Stimmenmehr¬
heit gewählt wurden .

A Karlsruhe , 2 . Sept . Unsere Stadtbehörde hat zwei vater¬

ländische Dichter dadurch geehrt , daß sie deren Namen zwei

Stadtstraßen ertheilte . Die bisherige Lyceumsstraße heißt nunwehr
^

Hebelstraße — Hebel hat darin gewohnt — und die neue StrÄ

*

*

von der Mühlburger Straße nach der neuen Sophienstraße ist Sche >'

selstraße benannt worden zu Ehren des Dichters vr . Scheffel ^
hier . — Bei der gestern Nachmittag stattgehabten Wahlmännek

'

Wahl des V . Wahldistrikts wurden die HH . Weinhändler C.
und Kaufmann Th . Herrmann , heute Vormittag im Vll . Wahldistrm ^ H

Hr . Oberbuchhalter Al . Adam gewählt . — Die für gestern im A



k -bsi-hngtt , durch die Ungunst der Witterung vereitelte S e -

-- > ier wird nun morgen, den 3 . ds., stattfinden.
^

nnheini , 1 - Sept . Gestern Abend waren im „ Badener
' Mitglieder der national -liberalen Partei unter Hrn . Eckhard

'S
^

versammelt, um das Programm der Partei für die Wahl
^ ^

st- llen Zunächst wurde der frühere Wahlausschuß auch für dies-
^ ^ '

cder bestätigt und mit der Leitung der Wahlangeleeenheiten,""
mit Nomination der Wahlmänner betraut . Hierauf wurde

ji,zbes «n
Hr . Grimm für den Landtag in Vorschlag ge-

Hx,,, Kiefer warm empfohlen und seine Kandidatur von

^ rsammlung angenommen.

» aden , 1- Sept . Am Morgen des heutigen ritten und

Renntags zu Iffezheim drohte der Himmel mit

wodurch fich Mancher vom Besuch des Rennplatzes abhalten

so
'

daß das Publikum nicht zahlreicher war , als am zweiten Tage .^
ar dies zu bedauern , da die Rennen sehr interessant waren und

^ /derselben („ Großer Preis " und „ Trost -Handicap ") einer so bril -

Betheiligung sich zu erfreuen hatten , wie seit Jahren nicht.

^ Witterung wurde übrigens weit günstiger, als man erwartet hatte .

Regen noch Wind störte das Meeting , die Luft wurde immer

und doch schützte der bedeckte Himmel vor Hitze ; man hätte fich

besseres Wetter wünschen können. — Die fürstlichen Besucher

^ rcn dieselben, wie am zweiten Tage.

Den Anfang wachte das Rennen um den Seniorenpreis '

ivüMark , gegeben von Sr . K. H. dem Landgrafen Friedrich

« » Hessen , ein Welter- Stakes . Von 5 Unterschriften wurden 4

^ echt erhalten. Die Distanz war 2400 Meter . — Es erschienen

E Pfosten Lieutenant GraSheh ' s „ Rose Pompon "
, geritten vom

Mßen Louis Esterhazy ; Hrn . v. Oppenseld ' s „Queens -

, geritten » on Jockey Gongh ; Hrn . O . Oehlschläger ' s

Seemann
"

, geritten von Jockei Kelly ; Baron Reetz - Lholl ' S

LPie "
, geritten vom Grafen Fritz Metternich . — „Rose Pom -

nahm beim Ablauf sofort die Spitze und behauptete sie leicht
M sicher bis zum Ziel . „ Queensland " und . Seemann " kämpften

m» den zweiten Platz , „ Tyne " blieb bald weit zurück . „Rose Pom -
wurde mit zwei Längen erstes , Queensland ebenso zweites

Wrd.
großer Preis von Baden ; Goldpokal , gegeben von Sr -

Mnigl. Hoheit dem Großherzog , und 10,000 Mark , gegeben vom

M -Lomite . 300 Mark Einsatz für 3jährige und ältere Pserde aller
Länder. Distanz 3200 Meter . Dem zweiten Pferde 2000 Mark aus
iw Einsätzen , das dritte rettet seinen Einsatz. — Ein ausgezeichnetes
Aennen . Von 31 Unterschriften hatten 9 Reugeld erklärt. 22 Pserde
« ren genannt , 9 gingen ab. Es waren : Frhrn . E . v. Oppen¬
heim ' ! „ Gastgeber "

, Frhrn . v. Langen ' - „ Ehrenbogen "
, Gras

H. Henckel
' s „ Senivre Konotoppa"

, Hrn . O . v . SeaveniuS

,B»Snäs, Hrn. A. Baltazzi ' s „ Reunee "
, Hrn . O . Oehlschlä¬

ge r ' s „ Crown-Prince "
, Fürst zu Hohenlohe - Oehringen ' s

Hochstapler
"

, Gras Sie ' rstorss ' s „ Germania "
, Frhrn . v . Lan¬

gen ' - „Golos". — In der genannten Reihenfolge kamen die Pferde
zum Ziele . „ Gastgeber" , welcher bald an die Spitze kam , behauptete
dieselbe mit großer Ausdauer bis zum Ziel , während „ Golos " und

„Germania"
, welche Anfangs führten , die letzten Pferde wurden .

Mrenbogen"
, der beim Ablauf fich zurückhielt, kämpfte mit „ Gastge¬

ber " hartnäckig um den Sieg , wurde aber mit 1 '/ . Länge geschlagen ;
^ konotoppa " und „ Basnäs " rangen um den dritten Platz ; „ Kono-
ioppa" wurde indessen sehr gut drittes Pferd , sie kam nur um eine
HKLinge hinter „ Ehrenbogen" zum Ziel und rettete ihren Einsatz.
„MNsäs "

, Rennöe und „ Crown Prince " folgten in dichter Gruppe .
Preis von Eberstein , 1500 Mark , Trost -Handicap . für 2-

jährige und ältere Pferde, welche 1875 zu Baden - Baden gelaufen, aber
nicht 2000 Mark gewonnen haben. Distanz die zweijährige Bahn ,
Mst Meter . 10 Unterschriften , von denen 7 zurückgezogen und 2
(Aase Pompon Ustd Basnäs ) durch Gewinn ausgeschlossen waren . 7
Pserde gingen ab und kamen in folgender Reihe zum Ziel : Hrn . v.
Oppenseld ' s „ Einleitung " (54 Kilogr. Gewicht) ; Graf Herr "
ckel ' s sen . „Mac Gregor "

(52Kilogr .) ; Hrn . Jul . Espenschied ' s
„Eilig"

(53 Kilogr? ; Hrn . A. Baltazzi ' s „ Carnation " (56 ' ,2
Estogr .) ; Fürst zu Hohenlohe - Oehringen ' s „ King Victor "
(57 8il.) ; desselben „ Romni " (51 Kilogr.) ; Lieutenant Grashey ' s
„Amor"

(SO Kilogr.) . Von der Biegung an entschied sich der Sieg
sticht für „ Einleitung "

, während beim Ablauf „ Eilig " sehr stürmisch
»orgegangen war , und auch „ Carnation " mit „ Einleitung " und „Mac
Eregor" um die Führung gekämpft hatte. „ Mac Gregor " wurde gut
jtwites Pferd , „ Eilig" drittes .

Preis vom Alten Schloß , 2000 Mark , gegeben von einem
Kennt , des Badener Sports (Fürst v. Fürstenberg ) , ein Steeple -

aus 5 Kilometer Distanz , mit denselben Hindernissen , wie am
« sten Tage , aber eine 500 Meter längere Bahn . Der Sieger ist für

Mark käuflich. — 8 Unterschriften, von denen jedoch nur 3 auf -

^ erhalten wurden. Es liefen Hrn . O . Oehlschläger ' s „ Red
^ >i *

(6000 Mark , 83 Kilogr.); geritten vom Jockey Kelly ; Graf
Fritz Metternich ' s „ Ostsee " (4500 Mark, 73 '/^ Kilogr .) , geritten
^ Besitzer ; Frhrn . v . Cramm ' s „ Le Mancenillier " (6000 Mark,
^ Kilogr.) , geritten vom Jockey Legers . — Vom Beginn deS
MrmenS bis zum verhängnißvollen Wassergraben war „ Mancenillier "

^
der Spitze ; sowohl er , wie die beiden andern Pferde nahmen alle

*
^ rrnsse, fast a tempo , sehr schön. Am Wassergraben ober stürzte

„Mancenillier " und Legers flog so hart über den Kops des Pferdes , daß
? *** Rennen aufgab , ohne sich jedoch gefährlich verletzt zu haben,

erdessen waren „ Red Nob " und „ Ostsee "
, dicht hinter einander , wci-

bis bei« Nehmen der Mauer auch „ Ostsee " sich von ihrem

Re»
Gras Metternich bestieg zwar seine Stute wieder,

» Nob " hatte aber dadurch einen so großen Borsprung gewonnen ,
Ehr einbringen konnte , obgleich sie so dicht

heran kam, daß „ Red Nob " nur mit 2 Längen Sieger wurde -

M
^ **ch* über den zweitcnRenntag find 2 Druckfehler

8 vu
T^ s zweite Pferd im Internationalen St . Leger heißt

>2, Houra ) und der Sieger im Bauern -Rennen Ren -

8 » wsickert ). __ Uebec die Gesammtresultate der drei Renn -

^ nock -
^ch *" jeder Hinsicht rühmlich auszeichneten, behalten wir

kM, - ch übersichtlichen Rückblick vor, im Vergleich mit dem vor-
Rennen

findet in den Tagen vom 26 . bis 29 . Sept . in Dresden statt. Die
Tagesordnung wird erst in Dresden selbst von der Vorversammlung
endgiltig festgesetzt werden ; indeß hat der engere Ausschuß an die
Zweigvereine Vorschläge erlassen , welche dieser definitiven Beschluß¬
fassung zu Grunde gelegt werden. Unter Anderm wird ein Thema
zur Verhandlung kommen , welches die diesjährige Frühjahrsversamm -
lung des „ Bad. Zweigvereins " bereits in eingehender Weise erörtert
hat , nämlich der „ Normalplan der höheren Mädchenschule " . Von dem
rheinisch-westphälischen Zweigverein soll der Antrag gestellt werden -

„ An die hohen deutschen Staatsbehörden die durch eine Zuschrift näher
zu motivirende Bitte zu richten, die Stellung der öffentlichenMädchen¬
schulen in der Reihe der höheren Lehranstalten und ihre Sonderung
in höhere und mittlere , gesetzlich regeln zu wollen. " Außerdem wird
über die Aufgabe der Lehrerinenseminare referirt und ein in neuester
Zeit in den Fachzeitschriften viel ventilirtes Thema „ Errichtung einer
Akademie zur Erreichung einer über das Seminar hinausgehenden
Bildung für schon geprüfte Lehrerinen" zur Besprechung kommen.
Schließlich wird über einen im Entwürfe vorzulegenden Vertrag mit
einer Buchhandlung über Vermittlung des Programmentausches Be¬
schluß gefaßt werden und der Antrag zur Verhandlung gestellt werden,
die Hauptversammlung dauernd nach einem Orte in zentraler Lage zu
berufen.

Einige Bahnen haben den zur Versammlung reisenden Mitgliedern
Fahrpreis - Ermäßigung gewährt ; die Mitgliedskarten berechtigen zum
kostenfreien Eintritt in alle königl . Sammlungen in Dresden , am 27-
Sept . findet Festvorstellung im königl . Hoftheatcr statt und für Mitt¬
woch , 29 . Sept ., ist eine gemeinsame Fahrt nach der Bastei, dem Nächst¬
liegenden und interessantesten Punkte der sächsischen Schweiz , vor¬
geschlagen .

Zum Schluffe sprechen wir die nach den Ergebnissen der bisherigen
Hauptversammlungen wohlgegründete Hoffnung auS, daß auch die IV .
Hauptversammlung das im raschen Aufblühen begriffene höh . Mädchen¬
schulwesen wesentlich fördern und einer definitiven Regelung um einen
guten Schritt näher bringen werde.

A Freiburg , 1. Sept . Nachdem die bei den städtischen Wah¬
len einander gegenüber gestandenen beiden Fraktionen der liberalen
Partei dahier sich zu gemeinsamem Vorgehen bei der Abgeordnetenwahl
geeinigt und der vom Wahlkomitä ausgestellte Wahlvorschlag beiderseits
unbeanstandet angenommen worden, ist zu erwarten , daß unsere Wahl-
männer - Wahlen ganz im Sinne der liberalen Partei ausfallen werden.
Die Wahl des 1 . Distrikts , welche heute Vormittag stattfand , nahm
einen sehr ruhigen Verlauf . Es wurden dabei sämmtliche acht Vor¬
geschlagenen der liberalen Partei gewählt. Von Seiten der ultramon -
tanen Partei war ein besonderer Wahlvorschlag ausgestellt worden, der
jedoch nur bezüglich 3 Namen vom Wahlzettel der liberalen Partei
abwich . Auch für den zweiten, dritten und vierten Wahldistrikt haben
die Ultramontancn bereits ihre Wahlvorschlägeveröffentlicht, welche von
denen der liberalen Partei bald mehr, bald weniger differiren.

Freiburg , 1 . Sept . Heute hat die 23 . Generalversamm¬
lung der (röm .) Katholiken Deutschlands zu tagen begonnen. Während
des gestrigen TageS trafen die Theilnehmer , welche größtentheils dem
geistlichen Stande angehören, dahier ein ; auch Bischof v . Ketteler von
Mainz befindet sich darunter . Diesen Morgen nahm die Versamm¬
lung mit einem feierlichen Hochamte im Münster ihren Anfang , worauf
sich die Theilnehmer im Zuge nach dem sog . katholischen Vereins -
Hause begaben , woselbst sodann die erste „geschlossene" Generalversamm¬
lung , die sich dem Programm gemäß mit der Konstituirung des Vor¬
standes und der Ausschüsse zu befassen hatte , abgehaltcn wurde . Die
erste öffentliche Versammlung findet heute Abend in der Kunsthalle
auf dem Karlsplatze statt. Namens der hiesigen Altkatholiken hat deren
Seelsorger , Hr . Professor l ) r . Michelis, heute mittelst Veröffentlichung
durch die hiesigen Blätter und Anschlag an den Straßenecken dem
Kongresse eine Anzahl Thesen zur öffentlichen Diskussion »orgelegt
und sich zur Verlheidigung derselben erboten. Der Hauptinhalt dieser
Thesen läßt fich in Kürze dahin zusammenfassen:

1) Die wahre von Christus gegründete Verfassungsform der kathol.
Kirche ist nicht der Absolutismus , sondern die der konstitutionellen
Staatsform entsprechende;

2) die vatikanischen Dekrete vom 18. Juli 1870 sind daher kein
rechtmäßiges kath. Dogma , sondern eine Usurpation von Seiten des
Papstes , ein Staats - oder Kirchenstreich der Jesuiten ;

3) alle Rechtfertigungs - und Vertheidigungsversuche der Infallibi¬
listen und der infallibilistischen Bischöfe beruhen auf offener Unwahr¬
heit oder auf Sophisterei ;

4) die Triebfeder dieses Beginnens in der Kirche kann nur eine
ungöttliche sein ; das nächste Ziel des Jesuitismus und Ultramonta -
nismuS ist die Paralysirung der Einwirkung des deutschen Geistes auf
die Kirche und daher der Sturz Deutschlands von der Höhe seiner
jetzigen Wettstellung;

5) es erscheint deßhalb als Gewissenssache und heilige Pflicht für
jeden deutschen Katholiken, mit aller Kraft und Energie gegen den
Sieg dieser Partei in unserem deutschen Vaterlande einzustehen.

Ob der hier tagende Kongreß sich auf diese Herausforderung ein¬
lassen wird , bleibt vorerst abzuwaiten .

Rennen .
. -HQIfeuburg, 1 . Sept. Dem „BadischeuZwergvereßE» Förderung des höherenMädchenschu
, 1, . »^ Lag« die EinlMmng zur „IV . Hauptverfamm

^^ Mrn Vereins von Dirigenten '" d Leh
hbherenMädchenschulen" zugegangen. Die Versa«

Eisenbahn- Betricbseinstellung in Oesterreich. Das Handels -
! Ministerium verhängte über die Bahn in Folge dessen die

Sequestration auf Gefahr und Kosten der Gesellschaft und
! ernannte zum Sequester den Sektionsrath Leddhin. Die

Elisabeth- Westbahn macht bereits bekannt, daß sie auf Grund
eines Übereinkommens mit dem Sequester vom 3. September
ad den eingestellten Betrieb wieder aufnehmen wird .

Prag , 2 . Sept. Der todt geglaubte Spezialkorre¬
spondent der „Narodni Listi " ist nach ungefährdeter Passi-
rung der türkischen Vorpostenkette vorgestern in Ragusa ein¬
getroffen.

ff Bukarest , 1 . Sept. Die Nachwahlen zum Senat
und zur Deputirtenkammer sind meistens zu Gunstert der
Regierung ausgefallen , doch hat auch die Opposition einige
Sitze gewonnen. — Der Kriegsminister ist von St . Peters¬
burg zurückgekehrt.

ff Belgrad , 2 . Sept. In der vorigen Nacht fielen die
Türken in serbisches Gebiet im Stolazgebirge (Süd-
west-Serbien ) ein , ermordeten mehrere Einwohner des Dor¬
fes Savora und trieben Vieh weg .

Nachschrift
ff Augsburg , 1 . Sept. Der Kronprinz des Deutschen

Reiches und von Preußen ist heute Abend um 6 Uhr 20
Minuten von Ulm hier eingetrosien . Derselbe wurde von
dem General von der Tann und den Spitzen der Militär-
und Civilbehörden im königl. Salon des Bahnhofes empfan¬
gen und begab sich sodann in Begleitung seines Stabes in
einer königl . Equipage nach seinem Absteigequartier im „ Bay¬
rischen Hof " . Eine ungeheure Volksmenge begrüßte den
Kronprinzen während der Fahrt mit unaufhörlichen Hoch¬
rufen. Bei eintrctender Dunkelheit fand zu Ehren des
Kronprinzen eine glänzende Illumination statt , bei welcher
der Königsplatz durch bengalische Flammen beleuchtet wurde.
Gegen 8 Uhr brachten das städtische Musikcorps und sämmt¬
liche hiesige Gesangvereine eine Serenade. Der Kronprinz
erschien wiederholt am Fenster und wurde mit enthusiastischen
Hochrufen begrüßt .

f Wien , 1 . Sept. Die Braunau - Straßwalche -
ner Eisenbahn hat heute ihren Betrieb eingestellt , da der
zwischen ihr und der Elisabeth - Westbahn bestehende Betriebs¬
vertrag heute abgelaufen ist und sie keine eigenen Betriebs -

Versammlung > mittel besitzt . Es ist dies der erste Fall einer derartigen

, 1 . Sept. Der Minister der Kolonien dementirt
in einem Communiqu» an die Journale die Mittheilung der
auswärtigen Zeitungen über vorgekommene Mißbräuche
bei den Anwerbungen für die Truppen in Ostindien.
Die Regierung halte überhaupt keine Werber . Für die
holländischen Truppen würden nur Ausländer zugelassen ,
welche sich freiwillig und unter Vorlegung der erforderlichen
Papiere melden .

ff Madrid , 1 . Sept. Die Regierung dementirt die von
englischen Blättern gemeldete Erschießung des auf dem eng¬
lischen Dampfer „ Eider" in den westindischen Gewässern
verhafteten spanischen Unterthanen Benegas , mit de« Hinzu¬
fügen, Venegas sei der Seeräuberei beschuldigt, der Prozeß
aber noch nicht beendet.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find »»« 2. Sept ., die übrigen vym 1 . Sept .)

StaatSpaPjcrc .

Preußen 4' /, »^ Obligationen 106
Baden 5»/g Obligationen 104 ' /,

„ 4 ' /- "/«
-

„ 96 >

. 3 ' /2 °/„ Oblig . v . 1842 93
Bayern 4 ' / >»<„ Obligationen 10

„ 4»/o
Württemberg Obligat . 1051

101 -/.
4--/„ .

Nassau 4»/„ Obligationen 96-/,
Gr . Hessen 4»/„ Obligation. 99°, «
Oest. 5 »/, Stlbcrrcute

Zins 4 -/,, °/o 66 '/,,!
, S °/o Papierreute

Zins 4' /,u/o 63

Luxem - 4-/,Obl . i .Fr . L28kr .
bürg 4 °/, . i,Thl.s105kr.

Rußland ü "/„Öbkgat .v .1870
^6 ä. 12 .

„ 5 «/„ do . von 1871
„ do . von 1872

Schweden l ' /zv/o do . i. Thlr .
Schweiz4'

,2°/„Bern .Sttsobl .
N . -Amcrika 6 »/o Bonds

1882r V . 186S
„ 6 "/« dto L885r

von 1885
„ 5"/g dto. 1908r

v . 1864)
3°/, Spanische
Volle französ. Rente

S5

105
102

97^

99 ' /,

100 - /.
18 ' ,.

Aktie » nnd Prioritäten .

Badische Baut
Fraukf . Bankveri «
Deutsche VereinSbauk

! Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Ocstcrr . Natioualbank
Württemberg . Vereinsbank
Ocstcrr . Kredit Aktien
Mitt .dcnrschKrcditbank
Rheinische skrrditbank
Basier Baukvcrcin
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter a « k
Deutsche Effcilcnbank
Ostr -dcutsrk e Bank
4' /, °/o bayr . Ostb . i>200 fl.
l ' /zO/o vfälz .Maxbahn 500fl.
4»), Hess . Luüwigsbahn
3 -/2 °/„ Oöerhkss . Eisnb 350fl.
5 " /„ östr . Frz . Ztaatsb .
5 «/„ , , Süd Lombard .
5 »/„ , . Nordwestv . -A .
5 »,„C 'lisab .Eisnb . L200fl.
5 °/oRud. -Effenb. 2 . E . 200fl.

78!

125^
827

1l8 ' /,
182' /,

94-/.
85 '/,
73 '̂

106 -/,
78 ' /,

11v

74' / ,
242-/

'

86 '/.
128 ' ,.
157-,.
112 '/,

167
139-,.

197

5"/„Mähr.Grmzb.-Pr . i. S .
5°i„Bohm.Weftb .-Pr . i . SW .
5"/,Elisab .B. -Pr .i.S . I . Em.
5°/, dto . 2. Ein .
5"/, dto . steuerfr. neue
5"/, do . (Neumarkt-Ried)
5°/„Donau -Drau
S°/vFrz .-Jos. -Prior.
5 °,vKronpr.Rud.-Pr .v .67/68
5 "/oKronpr.Rud. -Pr . v . 1869
5 °/,östr -Nrdwstb .-P . i .S .
5°/o „ ttit . 8 .
Vorarlberger
5- /„Ungar .Ostb .-Prior . i .S .
5 -/„Nngar. Nordostb . -Prior .
5°/oUngar.-Galiz.
Ungar . Eis.-Anl.
5 °/oöstr .Süd -Lo»ib .-Pr .i .Fr .
S °/oöstr .Süd Lomb . -Pr .
S " !„österr .Staatsb .-Pr .
3 "j„österr.Staatsb .-Pr .
3-/„Livorn.Pr . , inr. o, v Lv ,
5°/o Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriese
4'/- «,«
6-/„ Pacific Central
L-/, South Missouri

S7-/.
81 '/.
82-/,

83
60-/.
83 ' /,
77-/,

75
84 ' /,
68-/.
58 -,

78
80-/,
47 ' /.
S7 ' s,
84-/,
41 ' ,,

101' /,
98 ',.

86
68- ,.

rinietzeusloose und Prämieuauleiyc »

Cöln -Mindener 100-Thaler -
Loose 109' /.

Bayr . 4°/g Prämien -Anl. 124 ' /.
Badische4«/» dto . 123

„ 35 -fl. -Loose . . 138 .60
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 78 .40
Großh . Hessische 50 -fl.-Loose —

„ „ 25 -fl . - . 175,
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26.80!

Oestr.4»/,2S0fl.Loosev.1854 IIS
, S°/,5Msi . - „ v .1860 118 ' /,
. 100-si .-Lo °sc v . 1864 —

Ungar . Staatsloose 100 fl . 171.80
Raab -GrazerIVOTHlr .-Loose 83
Schwedische lO -Thlr .-Loose 48
Finnländer 10-Thlr .-Loose 41 .60
Meininger 7-fl .-Loose 19 .80
3 -/„ Oldenburger40-Thlr .-L 113' /,

Wechselkurse . Gold und Silber

Lvndott1ttPfd .Lt .2 ' tt ^03 70s Holland. w -fl .-St . Ml . 16 .80- 8S
PaH «> FrcS . 4<-/„ 81.-
Wieu100fl .»str.W .4 ' /r °/<i 182.20

Disconto . . . l .S . 4' /,
Preuß .Friedrichsd 'vr Mk . —
Pistole « . . . . „ 16 .50 - 55

Ducaten
LV -FrancS -Lt
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon

S.5S - 60
16.2»—»4
20.42- 47
16.72- 77

4 .17—28

Berlin , 2. Sept . Keine Börse.
Wiener Börse . 2. Sept . Kreditaktien 207. — . Lombarden

99.25 , StaatSbahn — , Anglobank 98.40 , Napoleons» '« 8 .S2.
Tendenz : matt .

New -York » 2 . Sept . Gold (SchlußkurS) 114'/, .

Weitere Hnndelsnnchrichte» in der Beilage « er «« - .

Für die Redaktion verantwortlich:

In Stellvertret . Karl Bosh « rt i« SarlSrntz«.

Theater tu Bade»
Freitag , 3. Sept . Die Jüdin, große Oper mit Ballet in

5 Akten , von Halevy . Anfang '/,7 Uhr .
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Todesanzeige
V . 106 . Karlsruhe . Freun -

Md> den und Bekannten widmen
wir die schmerzliche Nachricht von
dem heute früh 3 Vs Uhr erfolgten
Hinscheiden unseres geliebten Bru¬
ders , Neffen und Vetters :

Heinrich Merker ,
und bitten um stille Theilnahme.

Karlsruhe , 2 . September 1875 .
Die Hinterbliebenen .

Thalia - 8ommec - Theater
za Narkiahe .

Unter der Direktion des Hrn . R . Schmitz.
Freitag den 3 . Sept. 1875.

Zum zweiten Mole mit erhöhten Preisen :

Die Grvßherzagm von
GrroMeru .

Operette in 3 Akten und 4 B ldern
von Offen dach .

TageS -Billete sind zu haben bei den HH .
Banmüller , Hoflieferant , Hos-Masika-
lienhandlung A . Frey , Mufrkalienhand
lung Schuster . Expedition der Badischen
LandeSboten._

B .ivi . Das amerikanischeCon -
sulat zu Mannheim wünscht
Auskunft über den Hrimath -: -
ort und ?ie Familien - Verbin-
dunge» eines gewissenGeorg
M . Horine , welcher um das
Jahr 1800 aus dem Groß¬
herzogthum Baden nach den
VereinigtenStaaten von Nord,
Amerika ausgewaudert ist , zu
erhalten. Der Name seines
Vaters war Leonhard Horine
uid die seiner Schwestern
Marie und Barbara Horine.
Amerikanisches Coasulat

Mannheim.
"

« 171 . 2 . Zella . H .

Offene Thierarztstelle.
Durch die Beförderung der Th 'erarzte»

Bechtold in Zell a. H . als BezirkSthter-
arzt ist die Thierarztstelle daselbst mit einem
Erhalt von 3<X) fl . pr . Jahr zur Wieder-
beseyung in Erledigung gekommen.

Leidtragende Bewerber wollen sich binnen
14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
beim Gemeinderath Zell « H anmeldeu

eia , kann sofort ein
LlrMAdZMi trete« bei F . R .
Reichel in Baden-Baden . V 79 . 2.

MU- Stelle Gesuch.
V .108. Ein anständiger Mädchen , wel¬

che? im Rechnen , Schreiben und Buchfüh¬
rung erfahren ist , sucht Stellung in einem
feineren Geschäft am Büffet , oder in einem
Laden. Eintritt bis In . September .

Gest. Off . befördert die Aunoncen - Expe>
dition von Lko » » « (G . Fromme )

svb k . 8 . 721 ._ _

Oekononüe- Äerwalter
B .99. 1 . Auf ein kleinere» Oekouomie-

gut in Untcrsranken wird ei« unvcrheiralhe-
»er Oekonowie- Verwalter gesucht , welcher
mindestens eine ähnliche Stelle bereit» be¬
kleidet hat , die iuienstve WinhschastSweise
und Len guten Fel- bau kennt und d ruernde
Stellung sich zu gründen wünscht . Nur
beste Referenzen werden berücksichtigt .

Ofsert - Eiuscudungen sind an die Expedi-
tion diese» Blatte » zu richten._

8 .87. 2 . Karlsruhe .

Nner mieten.
Knaben , welche eine der hiesigen Lehr¬

anstalten besuchen , finden in der Familie
einer PfarrerSwitnve liebevolle Aufnahme,
Psiege , Nachhülf« ui>S Ueberwachung bei
den Hau ! arbeiten .

Nähere» in der Expedition diese- Blatte ».
B .91. Oberweier , Amt» Bühl .

Verkaufs- u Empseh«
lungs -Anzeige .

Der Unterzeichne!« hat im Bustraze « ach -
stehende Liegenschaften theilweise zu ver¬
kaufen oder zu verpachten:

a 16 Weivwirthshäuser ,
d 3 Bierbrauereien ,
e. 3 Mahlmühlen ,
ä. 3 Ziegeleien,
e. 15 Priva Häuser ,
k. 1 Sägmühle ,
x. 2 besonder» hergestrllte schöne Häuser

für Herrschaften ;
ferner find schöne Pferde zum Verkaufe

feil .
Kapitalien von jeder Größe werden stet»

uachgewiesendurch
Benedikt Ott

in Oberweier , Amt Bühs.
Zu verrLsufeu

steht ein last ganz neuer Viktvria -Wagkll
mm 1- u 2spänvigfahre » eingerichtet. Der -
selbe wird besonderer Umstände halber billig
adgegeb . n . Nähere» bei I . Walz ,
Schmicdmeist-r in Rastatt . B .49. 2.

V112 . Karlsruhe .

Allgemeine Bersorgungsanftalt imGroßherzogthumBaden.
DrvlelzettS-Ka<se

Vtanö am ZI . August 1875.
.L Z^« 88kv» .

KaffenbestanL in Vaar . .
„ in Darlehens -

kassenscheinen . . . .
Hypolhekardarleihen * . .
Faufipfauddarleihen ** . .
Diverse Debitoren . . .

M . Pf .

10,946 16

1,016,571 43
257,776 13

98,611 46

Au» gegcbene Darl -Kafsen -
Scheine . . . . . .

Hievon ab :
die bi» jetzt zur Vernich¬

tung abgelirferten . .
Rest 1- .

Diverse Treditoren . . .

M . Pf .

4,114,285 72

2 .742 .934 29
1^ 71,351 43

10,553 75

1,381,905 18 1,381,905 18
* Der SchätzungSwerth der sämmtl . verpfändeten Liegenschaften beträgt 843,602 29

** Der EourSwerth der Staat »- und anderen Werthpapiere beträgt . 253,799 50
ch Im Umlauf befindliche DarlehenSkafsenscheine . 354,780 —

Mit dem 1. Juli 1872 hat die Einlösung der DarlehenSkafsenscheinegegen Baar
begonnen. Dieselbe findet bei unserer Hauptkaffe hier jeden Werktag in dea gewöhn-
lichen Geschäfttstunden , ferner in Mannheim bei der Rheinischen Lreditbauk , in
Freiburg , Konstanz und Heidelberg bei den Filialen dieser Bank statt , wie auch die
badische Bank in Mannheim die Scheine anzunehmen die Gefälligkeit hat.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der BersorgungSanstalt zur Einlösung dauert
bis zum 31. Dezember 1877.

Gemäß An , 18 de » ReichSmünzgesetze » können übrigen » die DarlehenSkafsen¬
scheine, da sie nicht auf ReichSwährung lauten , nur noch bi» zum 1 . Januar 1876 in
Umlauf bleiben.

Karlsruhe , den 2. September 1875 .
Der Berwaltungsrath .

Math .
_ Rheiubold .

B107 . Kart » ruhe .

4 jLl«Zieuekvr«er8tMl8-^»IMe
Lmt88L « rseour « 98 °/ „ .

Zeichnungen auf vorbenanntes Anlehen nehmen wir vom Heutigen
bis zum 9 . September entgegen . Strsrrs K
V .102. 1.

für Mädchen im Alter von 7—12 Jahren.Jahren.
am I . Oktober in den Räumen de» Hause»

für Mätzchen
Beginn de» ersten Schuljahre »

Nr. 48 »er Schützeustraße.
Lehrfächer : dieselben , wie in den übrigen hiesigen Schulen , mit besonderer Rück-

fichtSnahme auf den Unterricht der französischen und englischen Sprache .
Anmelvungen werden vorläufig (bi» zur Fertigstellung der Schulräume ) Aarls -

straße 38 entgegengeuomwen , woselbst auch jede weitere Aurkunft bereitwilligst er-
theilt wird.

Karlsruhe , im September 1875.
A Carpeutier . I . Hagen .

Din ^ rns - Loävntvppivkv ,
hochelegant, sehr warm und äußerst dauerhaft.

Die Fabrikation unserer 8u »^ ri »» - Depplekv erstreckt sich nicht nur
auf die gewöhnlichen 4eckigen Formen , sondern ebenso aas 6- und mehreckige,
auf ovale und runde in bestimmten Größen , wie auch nach gegebenen correc-
ten Abrissen von Zimmern . mit Ausschnitten für Oesen , Kamine u. s . w.
aus einem einzige« Stücke ohne Naht , bis zur Breite von 9,50 Meter
bei beliebiger Länge.

Zeichnungen und Qual, - Proben stehen stet» franko gegen sofortige
fravkirte Rücksendung zu Gebot.

8vx « K>vi S5 » viDlLNKvr ,
Teppich - , Möbelstoff - und Varhang - La ..er,

V.91 . 1 . L Friedrichsplatz S , Karlsruhe .

T .987. 2 , Mannheim .

( «»Soni » ,
Eölmsche Feuer - Rerstcherunas - Gesellschaft.

Grund -Capital Mark 9,000,000 .
Gesaumttreserveu „ 7,955,750 .

Nachdem unser' seitheiriger Agent Herr Klviinirl « !» I -vekIeitner zu
iwrd « in Folge srenndschastlichen Uebereinkowmen» unsere Agentur niedergelegl hat,
haben mir die Verwaltung seiner Agentur bi» znr Ansteünng eine» definitiven Nach¬
folger» vnserea Agenten
Herrn Gebr . Hirsch iu Carlsruhe , Langest : aße r83 ,

übertragen ,
Mannheim , den 20 . August 1875.

Die Geueral -Agemur der volonia :

k

L .823 , 2 . I Nr . 6475 . Sigmariageu .

Bekanntmachullg .
Verkauf des fiskalischen Anthcils an d m ehemaligen Klo¬

stergebäude zu Habst l,al sammt Zubehör betr.
Der bisher al» Strafanstalt benutzte Theii de » ehemaligen Klostergebäude» zu

HabSthal , brandverfichert zu 75,429 M ., sammt Appertinenzien , nämlich :
a . die auf dem Hofranm befindliLe , von allen Seiten freistehende Holzremise

und Schreinerwerkstätte, braiidveistcher: zu 1715 M . ;
d. die innerhalb der Hofwauer liegenden Gartenparzellrn ;
o. der übrige , mit einer in gutem baulichen Zustande befindlichen Umfassungs¬

mauer emgefriedigte große Hofreum und
ck. der in «nmittelbarer Nähe de» Klvstergebäode» befindliche , 1 Hektar 30 Ar

und 83 Meter große Gemüse, und Baumgarten —
sollen im Wege der Licitation veräußert werten .

Da » Hauptgebäude ist bi» unter Dach von Stockniaueru erbaut , dreistöckig , in
gutem baulichen Zustande und bildet mit dem anstoßenden Pfarrhause und der Pfarr¬
kirche ein Quadrat . In dem untern Stockwerke find mehrere große Lokolitäteu feuer-

! fest hergestellt und in einer derselben (der früheren geräumigen Küche ) befindet sich ein
! Pnwpbrunnen Unter dem Gebäude find große , mit Backsteinen gewölbte Keller und
^ vor demselben befinden sich eia lausender, sowie ein Pnmpbrunuen .
j Die näheren Bedingungen de» Berkans» , von welchen wir auf dieSsälligen
Wunsch Abschriften gegen Topielien zu ertheilen bereit find , können während der ge-
wöhnlichen Geschäfts stunden in unserem Bureau (bei RegierungS - Sekretär Bailri )
oder bei bew in dem AnstaltSgebände wohnenden Strafanstalt « - Verwalter a. D .
Schreiner z« HabSthal , welcher den bei ihm sich meldenden Kauflustigen auch
die Kau'objekle zeigen wird , eingesehen werden.

! Da bei der am 19 v. Mt » stattgehablen Versteigerung kein annehmbare» An¬
gebot gewacht worden ist , inzwischen aber mehrere Nachgebote Lei un » etngegangen
find, so haben wir zur zweimaligen öffentlichen Ausstreichs-Verhandlung au Ort und
Stelle Termin aus Montag den 4. Oktober d. I . , Vormittag » 10 Uhr, anbe-
ranmt , wozn Kausliebhaber ringeladen werden.

Sigmaringen , dea 6 . August 1875
Königliche Regierung . ,

Schreibstube bk» Kaiserlichen Notar» Metz in Slraßburg i/E, , Schloffergaffe '
^

Versteigerung
dev Straßburger Papier,Fabrik

Mittwoch de» SS . September 1875 , Nachmittags L Uhr, in der »
versteigernden Fabrik selbst, im Comptoir , werde ich auf Anstehen der Liquidatoren
Aktiengesellschaft unter der Firma : „ Straßburger Papier -Fabrik " , mit de»
Sitze zu Straßburg i. E., in Liquidation, öffentlich unter günstigen Bedingungen v»
steigern :

'

Die Straßburger Papier - Fabrik , mit allen Maschinen und Zugehörig
gelegen im Banne von Straßburg , in der RupprechtSau. ^

Da » Etablissement umfaßt einen zusammenhängenden Flächeninhalt von 15
taren 38 Aren 3 Lentiaren , oder sieben u « d fiebeuzig Morgen ; daraus bestuzD
sich die neu und massiv gebauten Fabrikgebäude , Wohnhäuser , darunter eine schlog.
artige Billa , die Magszme , die Oekonomlegebäude, ein Treibhaus , Park , Pflauzoärt, »

'

Höfe, Wasserlanf rc.
^

Die Fabrik ist auf eine tägliche Produktion von 90 — 100 Zentner in den mi».
lerea Papiersorten mit den « euesteu Maschine « vom Hause Lseder , ^
O « »» p . in Zürich eingerichtet.

Da » Anwesen liegt in der etwa 8000 —10,000 Eiuwohner zählenden Borste
RupprechtSau , an dem von der Gesellschaft erbauten Fadrikkanal , welch ' letzterer ei»
Wasserkraft von 200 Pserden hat ; do» Wasser ist stet» reichlich vorhanden.

Die Lage ist eine äußerst günstige in der unmittelbaren Nähe der Stadt Straß ,
bürg und der sich hier einigenden Straßen , Eisenbahnen und Kanäle, sowie de» Rhey^
strori » ; sie ist ferner vortheilhaft durch die bedeutenden Wohnränme sür Arbeiters
Beamte und da» Vorhandensein von Arbeitskräften .

Die Gebäude und Maschinen find für 1,108,000 , eine Million eiumalhundert-
achttausend Franken , gegen Brandschaden versichert.

Der Zuschlag ist definitiv ; Nackgebote werden nicht angei vwmen
Bediugnuge « und Pläne find beim Unterzeichneten hinterlegt und jederzeit

kostenfrei einzusehen.
Kaiser l . Notar .

Zu verkaufen
eine Dampfmaschine mit 5 Pkerd,kraft
sammt Kessel Näder «» bei PH. Ganter in
Faulenbach bei Bchern. B109 1.

B 103 . 1. Psorzherm .

BauarbeiLenvergebung
Für den Neubau eine » GcsellschastShau -

se» der hiesigen MuseumSgesellschastsollen
nachstehende Arbeiten im SubmisstvnSwege
vergeben werden, und zwar :

Schreinerarbeit , im Be¬
trage von . 12079 Mark

Glaserarbeilen . . . . 10624 ,
Schlosserarbeite» . . . 6559 „
Blechaerarbeiteu . . . 2066 ,
AnstreiLerarbeiten . . . 5740 „
Gyvserarbeiten . . . . 14529 „
Schieferdeckerarbeiten und

Dochpappeindeckung . 3905 ,
Parquctbodenlieserung . 5170 „

A'. Plan , Ueberschlag und Vaubedirigungen
find im Bavbureau (Larl -Friedrich- straße
Dit . A.. 72 ) zur Einsicht aufgelegt.

BezüglicheAngebote find versiegelt, mit
entsprechenderAufschrift versehen nach Pro¬
zenten de » Ueberschlag » auSgedrückt bi»
längstens

Samstag den 18. September 1875,
Abends 6 Uhr ,

im Baubnreau einzurrichen.
Pforzheim , de« 31 . August 1875.

Carl Müller , Architcct .

Bauten.
U .695. Nr . 7918 . Konstanz . Die

Gant gegen die ledige Händlerin Sofie
Martin von Konstanz betreffend. Alle
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen vor oder in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldet haben, werden hierum von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Konstanz, den 26 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
Berm . BerarrntMachasMm
B .lll Karlsruhe .

Das Badische Eisenbahu-Lotterie -
Auleheu gegen 35-fi.-Loose vom

Jahr 1845 betreffend.
Bei der heute stattgehabtenSerienziehuug

de» oben genannten Lotterie-Anlehen» find
nachstehende Nummern herauSgekomme«,
welche an der planmäßig am 30. September
d . I . stattfindenden IIS . Gewinnziehnng
Theil nehmen :

Serie -Nr . 24 , 33 35 , 73 . 171, 273.
420 , 534 . 547 , 726 , 733 . 798 . 859 , 864 ,
866 , 984 , 1391 , 1503 , 1507, 1626, 1778,
1882 , 1905 , 1914 , 1924 , 1931 , 1936,
2088 , 2096 , 2108 , 2203 , 2322 , 2448 ,
2457 , 2492 , 2520 , 2561 , 2S73 , 2651 ,
2678 , 2718 . 2782 , 2842 , 3017 , 3061 ,
3264 , 3547 , 3929 , 3S39 , 4098 , 4217 ,
4S05 , 4364 , 4547 , 4560 , 4614 , 4690,
4730 , 4840 , 4887 , 4896 , 5114 , 5146 ,
5243 , 5820 , 5938, 6067 , 6159 , 6228,
6268 , 6365 , 6381 , 6763, 6862 , 7193, !
7335 , 7360 . 7744 , 7771, 799» . !

Diese» wird hiermit zur öffentlichen i
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 31. August 1875 .
Großherzogl. badische Eisenbahn-Schuldeu-

lilgungS -Kasse.
_ Helm .

P .KO. Pforzheim .

Steigerungs '
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dienachverzeichnetenLiegenschaften de» Chri
stvs Kühn , Georg Jakobs Sobn von Brö¬
tzingen, auf dortigem Rathhause
Mikrwoch den 29. Septbr . d . I .,

Nachmittag » >/,5 Uhr ,
öffentlich versteigert und er dgiiüz zageschla -
gen , wenn der Schätzungspreis oder mehr
erlöst wird :

6 Viertel 83 Ruthen Acker in orr -
sch '.edenen Parzelle, -, laxirt zu

425 M . 7l Ps .
Hievon erhalten die unbekannten >

Gläubiger au» der Vollstreckung»« »»« v«,
Bijoutier Georg Adam BechtoldS Ehe,
fron , Agnesia, geb. Heidecker , von Brt -
tzmgen Nachricht mit der Ausforderai»
einen im Amtsgerichtsbezirke Pforzheim
wohnenden Gewalthaber aufzustellcn, widri-
genfall» alle weitern Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie »er Part«
selbst eröffnet wären , an der Berkündi .
gungStafel de» hiestaen Amtsgericht» an« ,
schlagen werden. Ebenso werden dieselben
ausgefordert, ihre Forderungen längstens
am SteigcrungStage anher anznmelden, ai.
sonst sie bei Verweisung de- Erlöses nicht
betücksichligt und da» versteigerte Grund,
stück nach § 951 P .O. von der Pfandlast h«.
freit würde.

Pforzheim , den 28 . August 1878 .
Großh . Notar

Klarer .
""

V8l7l . Oberkirch .
" "

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge rich.
zierlicher Becsügaag

L wird dem Hermmu
( Riedle dahier i»

hiesigen Rathhause
Samstag den 11.
September d. J ,

Mittag » 3 uyr .
die unten verzeichnet« Liegenschaft öffentlich
zn Eigenthom versteigert und endgilüg zn-
geschlagen , wenn der Schätzung»prei» erlitt
wird, nämlich:

Ein dreistöckiges Wohnhaus —
Gasthaus zum badischen Hose — wü
Kaufladen und Keller , Zwischenbmi
mit Wohnung und Bang , Küche mit
Wohnung und anstoßendem Ta»z-
saale , worunter sich Stallung und
Keller befindet, Gewann OrtSetter ,
einers. Philipp Stökle Wituve und
Theodor Schrempp , Gastwirth, »»-
ders . die Gaffe Nr . 63 , voruen L -
wend Nr . 70 , hinten Josef Schüli
z . Löwen hier, tax . zu . 22,580 R.

Oberkirch, den 7. August 1875 .
Der Bollstreckung»bramte :

Mühl , Notar .

K B .33. 2 . Nr . 8545. Karlsruhe .

Großh öad . Staats-
Eisenbahnen .

In höherem Aufträge soll die im L,
von einem Jahre zu bewirkende Lust
gnng von

500 Stück All- lenknngea,
und 400 Stück Kreuzungen

im Soumissionswege vergeben werden .
Lieserungslustige werden aufgesordert.

schriftliche , mit entsprechender Aufschrift
Versehene Angebote versiegelt bi»

Samstag den 11. September,
Bormittags IS Uhr,

bei un» kinzureichen , woselbst auch die ««

Anfertigung zu Grunde zu legenden Zeitz'

nungen und Bedingungen auf portofreie
Anfragen erhoben werden können.

Karlsruhe , den 26. Aogust 1875.
Großh . Hauptverwaltung der Eisend«»»'

Magazine.
Devrient . _

« .104 . Ar . 1070 . Wolsach ."
Eiserne Brückeuiräger
bedürfen wir frei loco Station Hausach I*

liefert : . , ,
6 Stück I Burbach Nr . 11 a je
S , . . . 12 » . '
S . » . . 12 » -

LiefernngStrrmin der 11 . Rovemd
l. I . Die versiegelten, mit obiger
versehenen Offerten wollen bi» Sftw
Seplrmdrr, Morgens 11 Uhr, dah>rr «*- .
gereicht « erden . Bedingungen ltege»

dahin hier znr Einsicht aus
Wolsach, den 1. September 1875. ,

Großh . Wisse» u . Straßen bou-Jnw »
^ ,

B . 100. Ein ,m NotariatSfachr .^ ^ .
Lanzleigehilfe findet dauernde BeschaftA2 -
und guten Verdienst ; Eintritt :
Oktober » . I . .

Notar Sack » in Heidkld »- »'

Drnck und Verlag der G . Braun ' schen H » sbuchdru cker e i. Wtt einer Beilage.)
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